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Expedition : Langgasse No . 27 .
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Carhaus za Wiesbaden .

Die für heute Samstag aitätfe ^ KSiinion dausante

fällt aus und findet dagegen Abends 8 Uhr < « » « « » »

des Chichesters statt . S ' ädt . Cnr - Direction : F . Sey l . _

Mobiliar - V ersteigerung .

« omm - nden Mittwoch den 2/ . Jauuar , Vor -

mittags 10 Uhr und « öthig - nfalls Nachmittags

2 Uhr anfangend , findet die von «Ms bereits

annaneirte grobe Versteigerung bon Herrschafts -

Möbeln im

MT Bömersaafle , W

Dotzb - im - rstraß - 9 , statt und komme « folgende

hochelegante Möbel öffentlich gegen gleich baare

Zahlung zur Versteigerung :
3 * 9

i . Halongarnituren :

2 « ußbaum - n - , geschnitzte Garnituren iw Plüsch ,

1 französische Garnitur in grünem Plüsch

( t Sopha,2T - siel , 4 Stühle ) , 1 franz Garnitur

in rothem Plüsch ( 1 Sopha und 6 Sessel ) ,

1 uußbaumene , geschuitzt - Garniturin Srünem
« ttülch ( t Sovda , 2 Sesiel , 6 Stühle ) , sodann

lSchläfsopha,lL - d - rs - pha , 1 Plüsch - Chaislong .

II . In Eichenholz :

Marsala - Wein *

direet bezogen , in Flaschen und *
/» -Pipe ^Fützchen (mit Zoll - Sirgel )

impfiehlt billigst

870 Stück eichene Wellen ,

7 Raummeter eichmeS Stcckholz ,

buchenes Scheitholz

4i „ „ Knüppelholz ,

3470 Stück buchene Wellen ,

Raummeter buchenes Stockholz ,

„ aspenes Scheitholz
Stück aspene Wellen und 2 französische Betten .’ 9

Hl . In Nnnsbaum :

8 französische , elegante Betten mit Sprungrahme « ,

etu = und zweithürige Spzegelschranke , L zwei -

thürige Silberschränke , ein - und zweithürige

Meiderschränke , Bücherschränke , 3 elegante

Kaunitz - ( Tecretär ) , 1 Eylinderbureau , Aus -

lichtiidic für 24 und 48 Personen , elegante

Tophatische,
^

! Schreibtisch mit Aussatz , Pf - il - r -

• schränkchen , Bureau , Wasch - uud Nachttische ,

sämmtlich mit weißen Marmorplatten , Note « -

« änd - r , Schirmständer , Barock - und geschweifte

Stühle mit gestochen - « Rücklehne « , 1 großer

Pfeilerspiegel mit Consol - und Marmorplatte .

IV . In Mahagoni :

1 Schreibseeretär , Silberschrank , 2 einthÄr . « leider -

schränke , 1 zweitküriger Meiderschrank , ovale

Tische ,
*/i Dutzend Barockstuhle .

V . Spiegel & Teppiche :

Ovale , vergoldete ,

vergoldete , runde Tische mit Marmorplatte « ,

Bisitentische mit Photographie , große , elegante

Pfeiler - Salo « - Spiegel mit Trumeaux und

weiße « Marmorplatt - « , 2 drüsieler Vorlag - n ,

verschied - « - Plüscht - ppiche , verschied - « - Wasch -

I
uttt von 8 — 5 Uhr Nachmittags im

ff Bömersaale
i « « gefällig - « Ansicht ausgestellt .

^
I

’
Wiesbaden , den 20 . Januar 1877 .

I 51 Di - « uetionatoren : Marx & Beinerner .

Holzversteigerung
in der Ob - rförfter - i Rambach .

Samstag den 27 . und Montag den 29 . Januar d . J . ,iedermal
» „ mittags von 10 Uhr ab , kommen in dem Schutzb - zirk

Nremthal die nachverzeichneten Holzsortimente zur öffentlichen

Samstagd - u27 . Januarausd - « Distrikt - «

Hellenberg und Zwölfpfütz - u :

9 Stück eichene Abschnitte mit 9,28 Festmeter Inhalt ,

5 „ „ Stangen ,

13 Raummeter eichenes Scheitholz ,

10 „ ,, Knüppelholz ,

110 _________
20 „ kieferne Mllen ;

2 ) sm Montag den 29 . Januar aus d ^ Distrikt - »

Salzlack , Gitter und Darmstädter Wevingerr

1 üchener Abschnitt mit 0,20 Fefimeter Inhalt ,

1 Raummeter eichenes Nutzholz ,

33 „ „ Scheitholz ,

6 „ „ Knüppelholz ,

2580 Stück eichene Wellen ,

3 Raummeter eichener Stockholz ,

100 „ buchenes Scheitholz ,

33
"

,, Knüppelholz ,

3060 Stück buchene Wellen ,

31 Raummeter buchenes Stockholz ,

4 „ aSpeneS Nutzholz ,

15 „ „ Scheitholz ,

7
'

„ Knüppelholz ,

130 Stück aspene Wellen und

2 Raummeter aspenes Stockholz .

Versammlung der Käufer am ersten Tage on der SaEule

listrikt Hellen berg , am zweiten Tage auf der Medenbach »

Cimße im Distrikt Gitter .
nx . ,

Ramsch , den 17 . Januar 1877 . 8Ön16VüUe?
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101 E . Wagner , Langqafse 9 zunlchst der Post .

800

gegenüber der Hof - Conditorei des Herrn Röder . Scherer , Maurer u . Ofenputzer , wohnt Reu . » sie 5 ( nker ) .

5818 < A . Wallenfels , Langgaffe 83 .

Neinrm
Mick zurr

ton , e

Mmerr

8ra »

fein .

I . Ran

Faul
Mche

Stelle

Bahr
Em

Hochs

jedoch nur gegen gleich baare Zahlung .

Um geneigten Zuspruch bittet

« ücher
durch

Ei
Euri

Weisse Glacti - Handschuhe
für Herren und Damen tllltft dem Einkaufspreis « empfiehlt

Zw
suchen

Das Klavierstimme « und besonders Repariren rc . besorgt
seit vielen Jabren bestens Aff . Matthes , kl . Burastraße 7 . 12240

Chaislong und Schlaf - Divan zu verkaufen bei

10241 W . Stern herger , Tapezirer , Marktplatz 3.

Hochachtungsvoll

Max Läufer
,

Rheinischer Rleider - Razar ,

Langgasse 8b .

Ebendaselbst ist eine elegante Ladeneinrich -

6in M

ich ! Stell

Magerni
Ei «

Mein Geschäft befindet sich von heute an

Webergasse / • > ,

Zwei a

Mn - r $

Sine Qt1
Sichner

Ein ans

scht Stel
Eine K -

Masken , Mutzen , Costumes , « old - & Silber

borden etc . , komische Bilder für Saaldecorationti

4226 Bonner Fahnen - Fabrik , Bonn .

fafan » nv KunstgegenstLndeM
joLIIll ( j[ Ul tidi 1 ' 1311 zu den höchsten Preisen angetaiisi
114 N . Hess , Kgl . Hoflieferant , alte Kolonnade ii .

T zxLlr . . bittet aus der Gerberei von Ludwit
IjOllKUCneil Schmidt in Naurod .

Bestellungen hierauf nimmt Herr Kaufmann Joh . Ottmülki

Nerostraße Nr . 5 , entgegen . M

Herrnkleider werde « repartrt « « d chemisch z-

rei « igt , sowie Hosen , weiche durch das Tragen zu kur » gewch
mit der Maschine nach Maß gestreckt.
1G1 W . Hack , Häfnergaße t

Ausverkauf
S » , « <n e « Ml4n » ie « toetoäft « ■ 5
sg verkaufe ich von heute ab mein ganzes hiesiges Lager

G Herren - 4 Knaben - Confection =

z « jedem , « ur irgend annehmbare « « 7'
Preise , «

Notizen .
Heute Samstag den 20 . Januar , Vormittags 9 Uhr :

Termin zur Seltendmachung von Ansprüchen an die Concursmaffe des

Maurermeisters Heinrich Morasch zu Wiesbaden , bei König ! . Amts¬

gericht VI . ( S . Tgbl . 2 .)
Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung von Mahagoni - und Nußbaum - Möbel rc ., in dem hiesigen
Rathhaussaale . ( S . heut . Bl )

Termin zur Einreichung von Gubmissionsofferten auf die Lieferung von
386 Meter Leinwand für die fiskalische Bade -Anstalt zu Langenschwalbach ,
bei der Königlichen Haus -Jnspection dortselbst . ( S . Tgbl . 8 .)

Haus - und Aeckerversteigerung der Erben der verstorbenen Earl Schröder

Eheleute zu Schierstein , in dem dortigen Rathhause . ( S . Tgbl . 10 . )
Fortsetzung der Holzversteigerung in dem Neuhofer Gemeindewald Distrikt

Alteseld . ( S . Tgbl . 9 . )

Die Kaiserliche |
Hof - Chocoladen - Fabrik :

( Sebruder Stollwerek , CölnJ
übergab den Verkauf ihrer anerkannt vorzüglichen I
Tafel - und Dessert - Chocoladen , sowie Puder - Cacao ’

s,
welchen in Philadelphia neuerdings die

Preismedaille anerkannt wurde , in Wies -

baden den Herren : G . Bücher jun . , Äug . Engel ,

Eaesy & Becker , J . Flohr , G . M . Foreit , J . Gottschalk ,
H . Harnstein , J . G . Keiper , A . Kirschbaum , Jac . Kuns ,
A H . Linnenkohl , Conditor F . L . Mitteldorf , Ph . Nagel,
Ph . Rauscher , Conditor C . Rücker , A . Schirmer , B .

Thomas , Friedr . Strasburger , Ghr . Wolff und J . Müller ,
Bleichstrasse 8 und 10 ; in Schierstein : Conditor

Ad . Schröder . 239

Prfittufnl lun Sprnngrnhme « , Seegrasm
Dvilölvllvllj trat ; en , Polster und Kanape

'
s pr^

würdig zu verkaufen Morihftrahe 211 , Hth . , Part . W

Polster - Möbel , nebst Sessel und SWs

Ein » edrui -chler AmboS zu verkaufen . Räv . » xped . E
Ein Zahlm . ' Jnterrm - rock dlUig zu Vaden Bleiwstr . 18 , 2

Eine zuverlüssige « rankeuwärlerin empfiehlt sich . * |
Marktstraße 12 , Hinterhaus . 2 Stiegen hoch .

__________
Eine perfekte « leivermacheri « empfiehlt sich in und <

dem Hause . Näh . Hellmundstraße 3 im Hinterbaus . . ..Jg

W Chau
Ein sch «

Mpftem
,zi!r Dian

WiinmH
Dngrgk «
"

Ein bräi

B 9 -'
kme Fr

MrhauS
Ein W

ta Bleich -

1 « « g spottbillig abzugeben . 5409

jnvifJdAsnv

Piano - Magazin
107

(Verkauf & Miethe ) .

Adolph Taunusstrasse 2S

Reichassortirtes Musikalien - Lager und

Leihinstitut , Pianoforte - Lager •

zum Verkaufen und Vermiethen .

r - tzhei
Gesucht

NhereS
Ein M

Süch- ers
WereS

'
Nicht abgerahmte Milch , täglich zweimal frisch U « “ 11

Hof GeiSberg , find noch einige Liter zu 24 Pfg . abzulchas ffM « ,

Bestellungen bei Hrn . Kaufmann < hr . Wollt ; TaunusstratzeL

Ein GefchLftohanö in freier Lage Mit schönem Laden , hil g m

iergebäulichkeiten , für jedes Geschäft passend , für 15,000 TP F

günstig sofort zu verkaufen ; ein kleines Haus ( RSmerberg ) r

Hinterbau für 6000 Thaler ; ein re « tables Ha « s mit Sn

und großem Hiwergarten , in schöner Lage , Wegzugs halber st

17,000 Thaler zu verkaufen . Näheres bei J . Jmand , 6 (H

Weiistraße und Röderallee . »

Glusscbränke !
Lade « - Ginrichtu « g , bestehend aus drei sehr gut erhÄ «

Glasschrünkeü , lehr billig zu verkaufen große Burxstraße 2a «

Fenchel ’ * Cons . - Geschäft . __
«j*

Ein leichter Rollwagen zu kaufen
gesucht Oranienftraße 6 .

_________
6418

Ein Schwarzkopf , größte Art , eine Singdrcffel , kleinste
Art , guter Sänger , sowie ein gelernter Staar mit oder ohne
Käfige zu verkaufen . Näh . Wellritzstruße 5 , Hinterhaus . 6424

Ich mache Dir keine Ka « ft . Noch lange Ms

Du leben in steter Gesundheit im Kreise

Sieben . ____________________________
w - 25

Ich gratulne der Frl . Karoline auf dem Lederberg «

herzlich zum heutigen Geburtstage . Eine Fre « « di « . Ö41



tetflafie 9 WereS Saalgaffe 3 , eine Stiege hoch .

us strafe L

6438

: d .

Friederike Eandaberg .

Anna Berlz , geb . Laudsverg .

Jac . Carl Bert ® .

lt erhalt «

raße 2a «

Sil

acao ’
a,

8 die

Vies -

Enge ^
echaOc,
Kum ,
Nagd ,
er , B ,
Müller ,
mditor

239

nfrt ) . 4g
(iS

Lehrling
aus guter Familie sucht unter flftnftigeu öe «

dtnguugeu ein hiesiger Goldarbeiter . Näheres

in der Expedition d . « l . _
------

Gesucht

auf sofort in der Nähe der Wilhelmstraße 2 - 3 Räume , um daselbst

Möbel aufzubewahren . Offerten m „ SpehnerS Hotel , 8 ' mmn

Nr . 11 , erbeten .
0410

Eine frequente Restauration

4bä : es äsääÄ “

6 Friedriwstratze K . ----

öiii reinlicher Nimm eryan Schlafstelle Goldgaffe §422

Allen Denen , welche unseren lieben Gatten , J
SLwieaervater Edwin Landsberg , zur letzten Rude

stätte geleiteten , besonders dem Herrn Plärrer Rvblei für

seine trostreichen Worte , sagen hiermit ihren besten Da -

1
Die Hinterbliebenen :

Adlerstratze 35 im 3 . Stock ist eine fieunbtlche Wohnung »u

vermiethen ; auch ist eine Mansard - Wohnung zu beziehen .
.

6437

Emserstraße 14 eine kleine Parterre - Wohnung zu vermiethen .

StiNstrab
"

e

"

l2 ^ Hinterh . , eine Wohnung vermiethen . «>420

Stiftstraße 13 im Hinterhaus ist eme Wohnung von »wer

Zimmern , Rüche und Keller ani ruhige ,
Leute auf den 1 . Aprll

vermiethen . Näheres Elisabethenstraße 16 .

Ein möblirteS Zimmer ist mit oderohne Rost zu vermiethen . MH .

bei Bornheimer , Morktstraße 12 . _

Danksagung .

» , bi . fo

L «? « L 2 ich
' L

TÄüek Wlii - e .

TodesAnzeige .

Verwandten , Freunden und
.

Bekannten die ichmerzche

VSUS ÄÄ WÄSPtf * « .
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6436
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6431

" iöngTiili
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erberM *
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laßen , HK
000 Ml
eerberg ) «j
S mit «

halber fil
d , M lk!

_______
Iw

gra - M

ape
’
5 PÄ

art . 2Sjj
d . Kamels
mdStiim

ÄplatzZ .

Ervedittonr Langgasse No . 2 ? . ----- -

Ein tüchtiger Ttadtreisender gesucht . Offerten mit

M . 1000 postlagernd Wiesbaden erbeten . 0411

Silber
:oratiow
Bonn .

»de mit

ongelauft
a b e 44.

Ludwig
i .
mülle ,

___
M

tttfch 9

i yetooiM

— r - j L kräftiges Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , wird |
Wna ? Februar gesucht . Näheres Expedition . 6264 I I

objuHg 6infl mit guten Zeugniffen , das etwas kochen kann und I |
«le Hausarbeiten versteht , wird gesucht Neuberg 2 a 6440

g Mädchen suchen sofort Stellen , Haus « und 6

« Lchenmädchen , sowie sehr saubere Kindermädchen |
wrch Krau Schng , Grabenstraste 14 . b44L | ।

Ein Küchenmädche « wird gesucht im

Muroväitcden Hos . 6442 1

f ^ tne WMzeugbeschttesteriu , mit guten Empfehlum

® gen , ein fernes Hausmädchen , 1 Gouvernante , 1 HauShäl - 1

Iain eine Raffeekbchin suchen Stellen . Gesucht ein Hot -. - I

Mmermädchen , Mädchen , die kochen können , als solche allein , durch I

Kran Birch , Bahnhosstratze 10 » .
0464 I

fein Rücheumüdchen und eine Raffee - Röchm werden für ein Hot . l I

L Ranges gesucht Wo ? sagt die Expedition d . Bl . 6454 1

Faulbrunnenstraße 1 , 2 Treppen hoch , wird em ordentliches I

^ Rindern hat , nähen , bügeln und Moiren versteht wünsch . I

Stelle zu Rindern oder als Hausmädchen durch Frau Birch , I

WöWn
$

W Stelle zu Rindern durch Frau Ebert ,

6
(6httib?Qtie5

'
mfläMges Mädchen von außerhalb welches bür

^VL gerlich kochen kann , alle Hausarbeit versteht , sucht Stelle als

Mütchen allein , auch als Hausmädchen durch das Placirungs -

Bureau von Frau Birch , Bahuh - fkratz - 10a . 6463

Ein Hausmädchen wird gesucht Langgaffe 31 . d4v8

Stellen suchen : 1 Bonne , 1 Haushälterin , 3 Hausmädchen ,

2 Köchinnen , 3 Mädchen , welche bürgerlich kochen können und ein

Ladenmädchen in ein Speeereigeichäft d . A . Eichhorn , Müblg . 8 -
’

Zwei junge Kellner , 2 Hausvurschen , sowie 1 HerrschastSdiemr

suchen Stellen durch A . Eichhorn , Mühlgasse 13 . 6466

-- . ,tid ) iüm aestricen Geburtstage Eine liebe '.' tachvarm .

tzin schöner , schwarzer HÜhueryund mit Fahnen . I

2 mit « * Bmst Md » b,, . I
■ Schweif ist entlaufen . Zurückzubringen gegen Belohnung

N ^ . na
" in Dotzheim . Vor Ankauf wird gewarnt . 6450

MNunger , draun - gesUckter HunV ist zugelaufen . Gegen Em -

LÄühr abzuholen Hirschgraben 8 . 6457

“
TB braves Mädchen kann das Bügeln erlernen . Näh . Niauer - I

Ine
'

Frau sucht Monatstelle . Näheres obere Webergaffe 44

^

nn I

^ in
^

WaschmÄchen wird gesucht von W . S ch i e b e l e r auf I

^ Bleiche des Herrn PH . Scherer .
_______________ „

6453

'
avei anständige Mädchen suchen Stellen als Verkäuferinnen

iHnet , Häringsbrunnengasse 4 im 1 . Stock m Mainz . 6447

ßin anständiges Mädchen , welches die bürgerliche Rüche versteht ,

M Stelle . Näheres Hellmundstraße 9 . |

Wie Köchin sucht Stellung . Näh . Moritzstraße 36 un Laden . 6426

gin Mädchen , welches das Nähen und Rleidermachen erlernt hat ,

IM Stelle für leichtere Hausarbeit . Offerten sub Chiffre A . B .

älaaeinb Niederwalluf erbeten .
6425

■
® in starkes , steitziges Mädchen wird gesucht

^ sucht
^

ein

*MüE Wogulen Zeugniffen in eine kleine Familie ,

ffleteä Kirchgaffe 15 a , eine Stiege hoch . 64öö

M Mädchen , welches in allen häuslichen Arbeiten , sowie in der

£ erfahren ist , sucht eine Stelle , am liebsten als Mädchen allein .

Mi? . - » Q »ina Stiert !» fonrh . 0401



Zur Notiz !
Heute Samstag , Vormittags IO Uhr

aufaugend , findet die bereits annoneirte

großeMöbel ' Berstsigerung im hiesigen
Rathhaussaale statt . Ganz besonders
mache daraus aufmerksam , - aß Alles

uoch sehr elegant ist .

Heb « Martini
,

223
________________

Auktionator .
______

Submission .

Die Straßenbauarbeiten in der verlängerten Adlerstraße hier sollen
im Snbmissionswege vergeben werden . Bedingungen und Etat

liegen zur Einsicht auf bei Herrn Fr . Pimmel , Adlerstraße 46 ,
woselbst auch die Submissionsofferten bis zrm 88 . Januar
verschlossen abzugeben find .

Die Interessenten
6296

______________
der verlängerte « Adlerstraße .

Gesangverein „ tlnlon “
.

Sonntag den 81 . Januar veranstaltet obiger Verein zum
Besten seines erkrankten früheren Directors , Herrn J . Kuhl , ein

COSCERT im Saale des Herrn J - Stengel in Sonnen¬

berg , und ladet hierzu Freunde und Könner höflichst ein .

Entree nach Belieben . Anfang 3 Uhr Nachmittags .

211
____ ____ ________________

Der Vorstand .

Höhere Töchterschule
von Clara Steiniger , Dambachthal 10 .

Junge Damen , die an einem Cnrsus über Kunstgeschichte
Theil nehmen wollen , können sich melden bei der Vorsteherin . 6411

Heute Samstag Abend :
6465

Metzelstthpe , von 9 Uhr Morg - nS an : Quellfleisch
in der Restauration Spahllnger , Wtllritzstraße 19 .

1868r Steeger Weißwein
und 1874t Rothweiv

in vorzüglichen Qualitäten versendet
Wilh . Kimpel I . in Caub .

Aufträge nehme Adelhaidstraße 86 » entgegen . 5420

Prima Emmenthaler Käse
per Pfund 1 Btt . 6 Pfg . ,

mehrere Pfund billiger , bei

6259
________________________

« Hora , MichelSberg 16 .

Oberbayerische Gebirgsbutter .

Prima Essbntter per Pfd . 1 Mk . 20 Pfg . ,
Schmelzbutter per Pfd . 1 Mk . 20 Pfg . ,

unter Garantie reiner Kuhbutter .

Ferner empfehlen : Conserven ( hauptsächlich Büchsenzemüse ) ,
als : Erbsen , Schneidbohnen rc . , Früchte aus der Fabrik von Joh .

Braun in Mombach , zu Fabrikpreisen .

Zu haben Grabenstraße 3 , nächst der Marktstraße , und Karl -

straße 26 , eine Stiege hoch.
___________________________________

5940

Jeden Morgen von 9 Uhr ab srischabgekochte Fletsch -

würstchen für 15 , 30 und 60 Pf . bei

4195 Marx , Metzger , Metzgergaffe 29 . -

/ in Gebinden

[ pro Ohm Mark 180 ,
s pro Flasche Mark 1 .

Mk . 25

~ b
S -->

6

361

1

1

2

2

3

90

40

50

50

( 1 knöpf . . Paar
S s= \ 8 „ „
« d 3 „

Pf . 10 - .
/ K 3

" f EL

Maae Kaufmann ,

Eanggassse 8c .

Zur Ball - Saison
empfiehlt :

Tarlatans & Mulls in den neuesten Farben L Mi . 70 Pf
Gestickte Gaze , baumwollene «Sc seidene

Atlasse .
Atlass - Pellerinen «V Eiswoll - Tücher .
Seiden - & Sammt bänder , Cravatten ,

Ohäles , Fichns .
Rüschen in sehr großer Auswahl .

Kragen & Manschetten , sowie Schleie rstosfi .
Eine reichhaltige Auswahl in

Blumen und Guirlanden
zu auffallend billigen , streng reellen , festen Preisen .

Wiener Glac ^ - Hanvschuhr

August Reichert ,

Kirchgasse 10 , vis - a - vis dem » Alten Nonneu hoff ,

empfiehlt :

Bolten Kaffee
zu 1 Mk . 35 Pf . gelber Java , 1 Mk . 40 Pf . gr . Java , 1 N
50 Pf . grüner Ceylon , 1 Mk . 60 Pf . gelber Speckkaffee , 1 $ !.
60 Pf . grüner Ceylon per Pfund .

Gebrannten Kaffee ,

ausgezeichnet rein und feinschmeckend , zu 1 Ml . 55 Pf . , 1 M .
60 Pf . , 1 Mk . 70 Pf . , 1 Mk . 80 Pf . per Pfund .

la Schmal ® ,

per Pfund 70 Pfg . , bei Abnahme von mehreren Pfund billiger .

Tyroler But ® - Kalh
,

per Pfund 50 Pf . , bei Abnahme mehrerer Pfund entsprechend
Rcbott . 29r2

Echtes Kornbrod
, . ,g . Bauernbroi ,

lang und rund gebacken , per Laib 47 Pf . bei
6421 Ang . Steinhäuser , MavritiuSplstz 6 .

6432

nar pnma Qualität , per Pfd . 50 Pf ,

J ist fortwährend zu haben bei

Metzger Fritz , Römerberg 2 .

Ein eleganter Landauer
nebst 4 neuen Rädern extra ist für 1500 Mar !

zu verkaufen , sowie 2 silberplattirte Pferdegeschirre .

Näheres im Auetionsloeale 6 Friedrich
Fräße 6 . 28

Ein schöner , rother « aftauieubaum von 4 — 5 " Siäck
wird zu kaufen gesucht . Näheres Leberbcrg 3 . 6469



al

Christi an Wolff -

Mandarinen und

Muscat - Datteln
wieder eingetroffen bei

6352

Heute Abend 8 Uhr : Generalversammlung im hinteren

Locale der . Muckerhöhle
«

. ±1 “

Württemberger Hof .

trat « W - » d : W M - h - Nuvv - ;
" W ° m 4 u * ”

,
Frische Wurst . « 222

Blinden Anstalt .

An Geschenken sind eingegangen : Von Frau WMpiinger u . Sohn

7 Mk . , Lord D . 17 M . , Frau Kneger 9 Mk . , Ungen . 9 Mk . ,

von einer kleinen Schweizerfamilie 3 Mk . ,

Ferner noch nachträglich zur Bescherung : Durch dle Cxped . des

, Rhein . Kurier " 3 Mk . , durch die Exped . des „ Tagblalts von

I v F 8 Mk . , in der Blindenanstalt von Ungen . 3 Mk .

j » ' » >' ! ' « - N !- « « , w !, D - n ^

Elegante

lall - Coüllon - Bouquets
und

Gnies Sauerkraut

zu billigsten Preisen

empfiehlt

Richard Heck
,

Kunst - 6T Handelspartner ,

31 Uanggasse 31 . 5961

wollene Kinderjäckchen — baumwollene Bein¬

längen - wollene Waaren - Unterhosen und

Unterjacken ete . billigst im W Ausverkauf

bei Philipp Sulzer ,

OZgg  13 Langgasse 13 .

'
Wörthstratze

"
12 find Aepfel Per Kpf . 50 Pfg . zu Haden . 6456

« nlrng ans ve « EivtlstandSregistern » er Stadt Wiesbaden .

18 . Januar .

Geboren : Am 12 . Jan . , dem Kaufmann Leopold » lach e . ® . —

Im 18 . Jan , dem Bäcker Jacob Zimmermann e S . , N . Fnedrich Jacob .

— Am 18 . Jan ., dem Photographengehllfen Philipp Roßner e . T ., ? ! .

Änt . Mn »  arm iß Jan . dem Maurer Ludwig Korn t .

15 Jan . , dem Kaufmann Rudolf Haase t . S . , 91 . Friedrich Wilhelm . —

* m whfinw « « * *» « « » ■ ** '

beim « Weben mohnh dahier , und Marie Caroline Catharine Ehr st von

mobnb dabier - Der Speceretkrämer Jacob Parnitzke von

» üderbeim in Rheinhessen , wohnh . daselbst , und Margarethe Auch « von

WcUdhUberiheim in Rheinhesse » , wvhnh . ^da ^ er . - D « verw
^

Schuhmach «

Ehristoph Schiebeler von Rothenditmold , Reg .-Be, . Dassel , wohnh . dahier ,

und Philippi » - Catharine Wtlhelmm « « ugelstadt von Born , » . Wehen ,

wohnh . dahier
^ r . de « Schlofferzehilfen Sebastian

SchmMt 1° M . 14 T . - « m 17 . Jan . , « rthur , S . de « Lack .rergehilfen

I Ernst Fabrenberg , alt 2 I . 10 M .      _

Evangelische Kirche .

| III . P . Epiph .

I Frühgottesdienst 8 ' / . Uhr : Herr Religionsiehrer Dr . Kreb « .

I Zauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer 3 " mendorfs .

I Rachmittagsgottesdienst 8 Uhr : Herr Pfarrer ® äfar .

höheren Töchterschule .           __________________ ____

I Katholischer Gottesdienst
in der Rothtirchr Friedrichstraße 19 .

I 8 Sonntag nach Erscheinung de « Herrn .

I stnrmittaa « • Leil . Messen sind 6 , 6 •/ < und ll ’ /t Uhr ; Messe mit Gesang

I
» ad Predigt 7 */i Uhr ; Kindergottesdienst 8 "/ < Uhr ; $ od,aTn .

t ”
,
*t

9 »/i Uhr . Nachmittage ! 2 Uhr ist sacramental . sche Bruderschaft .

I Täglich sind heil . Meflen 6 */i , 71/ «, £ 9 / *

I Dienstag « , Mittwochs und Freitags 7 */ < find Schulmessen .

I Samstag Nachmittag « 4 Uhr ist ealct und Beich . e . --------------------

I Katholischer Gottesdienst in der Pfarrkirche .

I Sonntag den 21 . Januar Vormittag « 10 Uhr : Heil . Meffe und Predig .—

I Russischer Gottesdienst , Kopellenstraße 17 (Hauskapellt ) .

I Samstag Übend« 6 Uhr , Sonntag Vormittag « 10 / « Uhr .-- ------

I 8 . Augustine
’ s English Uhurch .

Third Sunday after Epiphany .

I Matins , Sermon , Holy Communion at 11 - Lvensong and Li any

■ at 3 . 30 . p 4- n qa
I Conversion of S . Paul . Matins at 11 . 30 .

Sprudel . !
Montag den 22 . Januar a . c . :

Dritte

Zelieraloerlammluiiq
im großen Gaale des » Hotel Adler "

, j
Saal - Oesfuungr 11 Miauten nach 7 Uhr . j
Einzug des Comic s r H Minuten

nach 8 Uhr pünktlich .

Kremden - Einführung , soweit es der Raum gestattet ,

4
Meffac können nicht - ingesührt werden . Gebrauchte

Kremdenkavven find jedesmal gegen 3 Mark abzustempeln .

Lieder zu dieser Sitzung sind bis spütestens Samstag den |

yy Januar bei Herrn Carl Spitz , Langgaste u7a , einzureichen ,

Wiesbadener Casino .

Wegen des Trauerfalls in der Königlichen Familie findet die

auf Samstag den 20 . l . M . angesetzte Rdanion dansante Nicht

gt
'
a ( t Per Vorstand . 2o5

Volksbildungs Verein .

Oeffentliche Versammlung .

anititnach den 24 . Januar Abends 8 Uhr findet im

SM -

"
ktz- nn R? e d r i ch

^
Spiegelgaste , die übliche Geueral -

Bersammluug der obigen Vereins sta " , bei welch« Gelegen -

beit ßetr 1 . Oppermann , Seeretär der Hanvels -

kammer , einen Vorfrag über » Die Pstichte « gegen das

Vaterland "' als kulturhistorische „ Skizze halten wird , wozu

wir zur allgemeinen Beiheiligung hiermit einladen .

220
Per Vorstand .



Wiesbadener Lagblatt .

Klainf , 19 . Jan . ( Fruchtmarkt . ) Aus dem heutigen Markt « waren
die Preise für sämmtliche Fruchtgattungen dieselben wie in der Vorwoche .

Zu notiren ist : 200 Pfd . Weizen 24 Mk . 30 Pf . bis 24 Mk . 80 Pf . ,
200 Pfd . Korn 18 Mk . 20 Pf . bis 18 Mk . 60 Pf . , 200 Pfd . Gerste 17 Mk .
60 Pf . bis 18 Mk . Im Großhandel französisches Korn 19 Mk . 50 Pf .
Branntwein 49 Mk . 70 Pf . Rüböl 41 Mk .

Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden .

* ) Die Barometerangaben sind auf 0 Grad R reducirt .

1877 . 18 . Januar .
6 Uhr

Morgens .

2 Uhr
Rachm .

10 Uhr
AbendS .

Tägliches
Mittel .

Barometer ' ) ( Par . Linien ) .
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

335,69
4 - 0,4

835,42
+ 2 .0

385,84
+ 1,4

835,65
+ 1,26'

L78
86,5

1,87
78,8

1,85
82,0

1,83
82,26

Windrichtung u . Windstärke
W .

mäßig .
W .

schwach .

SB .
s. schwach .

—

Mgemeine Himmelsansicht . bedeckt . bewölkt . bedeckt . —

Regenmenge pro □ ' in par . 65 . " — — — —

Tages - Kalender .

Kie Bibliothek Leo Verein « für Volksbildung ist zur unentgeldlichen Benutzung
für Jedermann geöffnet Samstag Nachmittags von 3 bis 7 und Sonntag
Bormittags von 11 ' / - bis 12 */i Uhr auf dem Bureau des Gcwerbe -

vereins , kl . Schwalbacherstr . 2 a .
Permanente Kunst - Ausstellung ( Eingang südliche Colonnade ) täglich von

Morgens 9 bis Abends 4 Uhr geöffnet .
Alterthuuis - Museum . Geöffnet Montag , Mtttwoch und Freitag Nachmittags

von 8 — 6 Uhr .
Heute Samstag den 20 . Januar .

Mochrn - Aetchnenschule . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht .
Kurdaur zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Se - ügelzucht - Kerein . Abends 8V - Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale .

Kriegerverein „ AUemannia " . Abends 8

*

1/« Uhr : Generalversammlung im
Vereinslokale .

Lokal - Gewerbeverein . Abends 8 */i Uhr : Vortrag des Herrn Professor Dr .
H . Fresenius über „ den Phosphor und seine Bedeutung im Haushalte
der Natur '

, im Saale des „ Bayerischen Hofes ' .
Tnrn - Kerein . Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und gesellige Unterhaltung im

Vereinslokale .
Gartenbuuverein . Abends : Concert und Tanz im , Gaalbau Schirmer ' .
Königliche Schauspiele . 15 . Vorstellung . ( 77 . Vorstellung im Abonnement .)

Zum Erstenmal « : „ Der Trompeter von Sakkingen . ' Oper
in 3 Aufzügen , mit freier Benutzung von Schessel

' s Dichtung von

Theobald Rehbaum . Musik von Bernhard Scholz .

Frankfurt , 18 . Januar 1877 .

Gelö - Lourse .
Holl . 10 fl . - Stück « . 16 Rm . 65 Pf . 8 .
Dukaten . . . . 9 , 60 - 65 Pf .
20 Frcs .- Stück « . . 16 „ 20 - 24 ,
Sovereigns . . . 20 , 33 — 38 ,
Imperiales . . . 16 „ 70 — 75 ,
Dollars in Gold . 4 . 16 - 19 ,

Wechsel - Cours « .
Amsterdam 169 .85 B . 45 G .
London 204 .25 B . 204 G .
Paris 81 .40 B . 20 G .
Wien 161 .65 6 ® .
Frankfurter Bank - DiSconto 4 .
Reichsbank - Discomo 4 .

Der heutigen Nummer liegt die Provinzlal - Corre -

■ pondenz No . 3 bei .

□ Zur Steuererhöhung in Wiesbaden ,

mit Berh .cksichtigu » g der Verhandlungen des Bürger -

ausschusses vom 17 . Januar .

Dem Einsender des Artikels vom 18 . d . M . » zur Steuererhöhung rc . "
,

abgedruckt im »Tagblatt
' von : 19 . Januar , waren die am 19 . Januar in

demselben Blatte abgedruckten Verhandlungen des Bürgerausschuffes vom
17 . Januar völlig unbekannt , ihm lagen nur die im „ Rhein . Kurier ' vom
18 . Januar (I . Ausg . , Beilage ) mitgetheilten Motiv « zur Steuererhöhung
vor . Um so größere Genugthuung muß es dem nicht ortskundigen , erst seit

kurzer Zeit hier angesessenen Einsender gewähren , daß mehrere der von ihm

ausgesprochenen Ansichten und Vorschläge zur Vermeidung einer Steuer¬

erhöhung in den Ausführungen und Vorschlägen mehrerer jedenfalls sach -

und ortskundiger Mitglieder des Bürgerausschuffes ihre volle Bestätigung
finden . Diese Uebereinstimmung möchte dafür sprechen , daß die bezüglichen
Ausführungen und Anträge nahe liegende und sich gleichsam von selbst er -

gebend « waren . Im Uebrigen beehren di « Verhandlungen des Bürger -

ausschusses darüber , daß diesem eine detaillirte Urberstcht der Einnahmen
und Ausgaben pro 1876 , namentlich weder eine definitive noch eine approxi¬
mative Berechnung aus 1876 nicht vorlag , vielmehr die Vorlage nur einer

annähernden Berechnung aus 1876 innerhalb 8 Tagen versprochen wurde .

Hieraus folgt , daß auch die Mitglieder des Bürgerausschuffes vorläufig nur

allgemein « Susführungen und Vorschläge verlautbaren konnten , gleich
dem Einsender , welchem natürlich außerdem noch die practische Erfahrung
aus den Wiesbadener Verhältnissen fehlte , die natürlich den BürgerauSschvß -

mitgliedern zur Seite stand und steht , und daß auf Zahlen gestützte Aus¬

führungen und Vorschläge erst dann zu erwarten sind , wenn die versprochene

Uebeisicht dem Bürgerausschuß vorgelegt worden ist . Ein außerhalb der

Bürgerausschuffes Stehender wird aber , da ihm die Wiesbadener practischen

Verhältnisse , sowie dir früheren Budgets und Verhandlungen darüber un¬
bekannt sind , sich bis dahin jegliche « eurtheilung versagen müssen , wo rhm
das Resultat des definitiven Abschlusses , für welchen 6 - 8 Wochen be¬

ansprucht worden sind , bekannt geworden ist . Denn ebenso wie der Steuer¬

satz ein definitiver ist , können auch die Grundlagen und Kriterien für den¬

selben nur definitive , nicht blos approximative sein . Dem Einsender , welchem

au « an anderen Orten geführten resp . geleiteten Administrationen eine Er¬

fahrung zur Seite steht , ist in Erinnerung geblieben , daß zuerst ein «

detaillirte Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben des vorhergehenden

Jahres aufgestellt wurde und je nach dem Resultat dieser und den Lrforder -

niss - n des nachfolgenden Jahres , für welches das neue Budget auszustellen
war , ein Budget festgefiellt wurdr und für dasselbe dann die ausreichende
Steuer . Daß aber eine Steuererhöhung für Wiesbaden auch von dem

Bürgerausschuß nicht gewünscht wird , dafür scheinen uns die Meinungs¬

äußerungen mehrerer Mitglieder in der letzten Versammlung zu sprechen

und darauf , daß sie vermieden werden könne , geht besonders «in von einem

hervorragenden Mitglied « des Bürgerausschusseb gestellter Antrag , welcher
im Wesentlichen mit dem vom Einsender in seinem Artikel vom 18 . d . M .
verlautbarten übereinstimmt , obgleich denselben beide Antragsteller unabhängig
von einander und der Eine ohne Kenntniß des Antrages des Anderen ge¬

stellt haben Rach diesen übereinstimmenden Anträgen sind aus den ordent¬

lichen Ausgaben pro 1877 zu streichen : m ,
für den SchulhauSbaufond . . . . 75,000 Mark ,
für dm Todtenhof ....... 42,000 „
sür die UebelWölbung d «S Salzbachei 35 000 „

in Summa . 152,000 Mark .
Da nun der Herr Antragsteller im Bürgerausschuß berechnet , daß die

vom Gemeinderath « orgeschlagmen 40 pLt . Zusatz der Lommuualsteuer ein

Capital von 200,000 Mark ergeben und angenommen werden muß , daß eine

Mehreinuühm « im Betrage diefts Capital « zur Deckung der Ausgaben pro
1877 vom Gemeinderath als uothweudig erkannt worden ist , so wäre nur

noch Deckung für 48,000 Mark zu gewinnen . Dies « könnte nun aber wohl

eines Ldeilb dadurch gewonnen werden , daß nach definitivem Bnchabschluß

sich ein Ueberschuß ergibt , oder falls diese « nicht der Fall ist , durch Er¬

mäßigung einiger Ausgaben und Verweisung anderer in die extraordinären ,
welche daun gleichfalls au « Auleheu zu bestreiten wären , gleich jenen oben¬

genannten 152,000 Mark . Der Antragsteller im Bürgerausschuß hat da «

hinsichtlich der Ausgaben für den Todtenhof und die Ueberwölbnng de »

Salzbach « gleich dem Einsender proponirt , hinsichtlich de « Schulbausoud « aber ,

ausgesprochen , daß „ die Schulneubauten au « laufenden Reveuüeu

nicht bestritten werden können '
, und außerdem noch hinzugefügt , daß „ wenn

im » origen Jahre 75,000 Mark dazu bestimmt worden find , nöthigensall »

diese Summe zu Gunsten des lausenden Dienste « zurückgefordert werden

könne . ' Nicht ersichtlich ist au « den bisherigen Verhandlungen : aus welche

Summe der Communalsteuer - Eingang pro 1877 veranschlagt worden ist .

Zieht man aber in Betracht , daß , wie in dem „ Bericht zu dem Rechnung «-

Ueberschlage bet Stadtgemeinde Wiesbaden für da » Jahr 1877 " angeführt

ist , der Zuzug von Einwohneru im vergangenen Jahre ungewöhnlich stark

war , so wird wohl auch die Einnahme aus den E - mmunalsteuern , welche

ja rasch nach einem Jahre ober 3 Monaten nach bewerkstelligter Nieder -

laffnng erhoben werden und deßhalb ganz oder znm Theil schon im Jahre

1877 eingehen , eine ungewöhnlich starke fein , und da scheint denn nun schon ,

nicht blo » wegen der Vermehrung der Einnahme au » den Steuern , eine

Erhöhung de « Steuersatzes nicht geboten , sondern würde auch au « der gegen

1876 sich im Jahre 1877 vermehrenden Einnahme leicht die noch an den

200,000 Mark fehlenden 48,000 Mark bestritten werden können .

? Schwurgericht vom 19 . Januar . ( Fünfter Fall .) Die Anklage

sagt : DerLandmann Andrea » Reininger I . von Kelkheim , 71 Jahr alt ,

hob am 27 . März zwei Grenzsteiue in seinem Acker in bet Gemarkung

Kelkheim aus unb setzt« bieselben 41/ ? weit in den anliegenden Acker der

Conrad Kunz Witiwe hinein , um da » Eigeuthurn derselben zu seinem Bor -

theil zu verringern . Auf Anzeige de « Flurschützen Herr zu Kelkheim , welcher

den Reininger bei der That überraschte , ward « gegen denselben Anklage von

der kgl . Staat « auwa !tschast erhoben unb demnächst Termin zur Hauptver -

handlung vor der Straskammer dahier ans dm 1 . Juni 8 . I . festgesetzt .

Am 26 . Mai ging bei der StaatSanwaltfchast eine von Andrea « Reininger

unterschriebene Eingabe ein , worin er um eine Ladung de » Ludwig Graßner
'
au « Kelkheim al « Entlastungszeuge bittet und aursührt : Ich beweis « mit 8 .

Brauner , daß ich den Stein nur gerade gesetzt habe , der war dabei , wie tch

den Stein gerichtet hab «. Auf Grund dieser Eingabe wurde Graßuer zum

1 . Juni al « Zeuge geladen . Am 27 . Mai kam die Ehefrau Reiniuger zu

der Ehefrau Graßner , verlangte deren Ehemann zu sprechen und ließ dem¬

selben , da er nicht anwesend war . durch seine Ehefrau au » richten , et solle den

Lbend zu Hause bleiben , sie würde auch ein Körbchen voll Kartoffeln mtt -

bringeu . Gegen 9 Uhr erschien dieselbe auch an der geschlossenen Thiire der

Graßner
'
fchen Wohnung mit einem Korbe und am nächsten Morgen lagen

vor derselben ein Hausen Kartoffeln . Am 28 . Mai kam nun Reininger selbst

in die Wohnung de « Ludwig Graßner , wo er zunächst nur dessen Frau en »

traf Er erzählte derselben , daß er in einer gegen ihn wegen Grenzstem -

| verrückung eingeltiteten Untersuchung ihren Manu al » Zeugen vorgeschlageu
i habe , damit dieser beschwöre , e r — Reininger — habe Grenzsteine nicht eer -
। ilicht Tag « vor dem Termin sprach Reininger den Graßner selbst und »et -

l sprach diesem 12 fl ., wenn er vor btt Strafkammer an gäbe , et — Zeuge —



Expedition : Langgasse No . 27

7 Strafkammer eom ’ 8 Januar , Auf di « von dem Taglöhner
Jacob Werner an ? Niederwallns gegen da » Urtheil de « Ä8nigl . Amts¬

gericht » in Eltville eingelegte Bernsnng hebt die Strafkammer da » ergangene
Erkenntmß ans nnd spricht den Angeklagten frei . — In der Anklage gegen den

Philipp Schiebener von hier wegen Ruhestörung und Widerstand «

gegen die Staatsgewalt erging gletchsaüs sreisprechende « Erkenntnis . — Die

Ehefrau de « Jacob Etz zu L .- Schwalbach lwird wegen Pfandverbringuug

zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Der Taprzirer Heinrich Schliier
von Wiesbaden wird von der gegen ihn erhobenen Anklage der Beleidigung

sreigesprochen . — In der Nacht vom 8 . aus 9 . October wurde mittelst Ein¬

steigen » aus dem Neubau de « Rathhause « zu Biebrich ein gußeiserne » und

etu verzinntes Wasserschiff , 15 Zimmerschlüssel , eine Wasserwaage und ein

blauerWamm « gestohlen . Karl Ludwig Kratogwill , 25Jahre alt , au »

Frankfurt a . M ., hat die beiden Schiffe zu Biebrich verkauft . Der Angeklagte

weiß von einem Diebstahl nicht « , will die beiden Wafferschiffe von dem

„ Wetzlarer Fritz "
( dem großen Unbekannten ) »um Verkauf erhalten haben .

Der Angeklagte wird de « Diebstahl « überfuhrt und zu einer Zuchthausstrafe
von einem Jahre verurtheilt .

+ Zwischen dem Deutschen Reiche und der Schweizerische «

Eidgenossenschaft ist ein vom 1 . b . M ab in Giltigkeit getretener , auf

Gegenseitigkeit beruhender Niederlassungsvertrag abgeschloffen worden . Bei

den vielfachen Beziehungen der Angehörigen beider Länder unter einander ist

dieser Vertrag von großem Nutzen . Hiernach sind die Deutschen in jedem
Kantone der Schweiz in Bezug aus Person und Eigenthum auf dem näm¬

lichen Fuße aufzunehmen und zu behandeln , wie es die Angehörigen der

anderen Kantone sind oder noch werden sollten . Jede Art von Gewerbe und

Handel , welcher den Angehörigen der verschiedenen Kantone erlaubt ist , ist
in gleicher Weise auch den Deutschen erlaubt ohne eine pecuniäre oder sonstige

Mehrleistung . Die Deutschen , welche in der Schwei , Wohnfitz nehmen oder

sich dort niederlaffen , müssen mit einem Heimathsscheine und mit einem

amtlichen Zeugnisse darüber versehen sein , daß der Inhaber im Vollgenuffe
der bürgerlichen Ehrenrechte fich befindet und einen unbescholtenen Leumund

genießt . Unter gleicher Voraussetzung sollen die Schweizer in Deutschland dir

nämlichen Rechte und Vortheile genießen , wie sie den Deutschen in der

Schweiz zugesichert sind . Beide Theile bleiben den Militärpflichten ihre «

Vaterlandes unterworfen . Die deutschen Etgenthümer oder Bebauer von

Grundstücken in der Schweiz , respective der schweizerischen Eigenthümer oder

Bebauer von Grundstücken im Gebiete des Deutschen Reiche » genießen in

Bezug aus di « Bewirthschaftung ihrer Güter die nämlichen Vortheile wie die

am gleichen Orte wohnenden Inländer . Di « .Cur - und Verpflegungskosten

bedürftiger Personen und Familien , sowie di « Beerdigung armer Verstorbenen

werden gegenseitig , ohne Ersatzleistung von dem anderen Theile , getragen .

( Für Jagdfreunde .) Für die ehemals naffauifchen Landestheile

dei Regierungsbezirks Wiesbaden erfolgen die einzelnen Unordnungen zur

Beseitigung der Störungen einer würdigen Feier der Sonn - und Festtage

durch Polizeiverordnungen , da diese Angelegenheit gesetzlich nicht geregelt ist .

Da sich nun bei dem Vollzug der Polizeiverordnung vom 13 . December 1875

Bedenken ergeben haben , so ist dieselbe ausgehoben und von der Königlichen

Regierung anderweit angeordnet worden , daß das Jagen während der in

dem betreffenden Kirchspiel üblichen Stunden des öffentlichen Gottesdienstes ,

sowie die Abhaltung von Treibjagden an diesen Tagen untersagt sein soll .

Zu den Festtagen werde » gerechnet : die beiden Weihnachtstage , der Neuiahrs -

tag , der Ostermontag , der Bußtag , Christi Himmelfahrt , der Pfingstmontag ,
der FrohnleichnamStag und der Charsreitag . Zuwiderhandlungen werden mit

Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Hast bis zu 14 Tagen ( also das Doppelt «

geg «n seither ) geahndet . , , ri .
+ Die vorgestern dahier in der Restauration Lugenbuhl statt gehabte

Versammlung von Landwirthen zur Gründung einer aus Gegenseitigkeit be¬

ruhenden Viehversicherung hat diese wichtige Angelegenheit einen guten

Schritt vorwärts gebracht . Der Verein soll unter dem Namen : „ Biehver -

sicherungs -Verein für den Rhein - und Maingau
' ( Aemter Rüdesheim , Elt¬

ville , Wiesbaden incl . Stadt , Hochheim und Höchst ) mit dem Domrcrl Wies -

baden in ' « Leben treten . Der von der bestellt gewesenen Commission ausge -

arbeitete und vorgelegte Statuten - Entwurf wurde eingehend berathen und

schließlich en bloc angenommen . In den Verwaitungsrath wurden zunächst

Äbie Herren : Otterborg zu Hof Kleinschwalvach ( als Vorsitzender ) ,

ich zu Hochheim , Marcus von Hof Mcchtilshausen , Ehr . Thon

vom Clarenthaler Hof , Ermetvon Neudorf , Breitenbach von Kloster Tiefen¬

thal , Host vom Nürnberger Hof , Henn von Hof Armada und Baron

von Oettinger von Erbach . Durch Cooption sollen weitere 7 Mitglieder

aus dem VereinSgebiete gewählt werden , fo daß j - der BmtttMin durch

3 Mitglieder im Derwaltungsrathe vertreten ist . Am 27 . d . M . Mittags wird

dieser Verwaltungsrath dahier zujammentreten , um die weitere Organisation de «

Verein « durch Wahl der Directoreu ( I . al « Repräsentant , II . al « vollziehen¬

der Director und ein technischer Director ) , der Ortsbevollmächtigten ( statt

Agenten ) , der Taxatoren u . I . ro . zu bewirken . — Bewerbungen » m die

Stelle eine « vollziehenden Director » nehmen sowohl obengenannte Ber -

waltungrrath « - Mitglieder wie auch der Herr Departement » - Thierarzt Dr .

Dietrich dahier ( Bahnhofstraße 4 ) entgegen . Auch lönnen jetzt schon An¬

meldungen bei den BerwaltuugSrathS - Mitgliederu wegen Beitritt » zum Verein

gemacht werden . - Ter Verwaltungsbeamte , Herr HofgerrchtSrath Schellen -

berg von Höchst , hatte der Versammlung beigewohnt und hat ebenso , wie -

Herr Landrath R - ht und Herr Polizei - Director v . Strauß dahier , dem

Verein seine Unterstützung gerne zugesagt . An der Ertherluug der demnächst

eiuzuholeuden staatlichen Genehmigung ist nicht zu zweifeln .
A Auf den heute Samstag den 20 . Januar Abends 81/ « Uhr im Saale

des „ Bayerischen Hofes
« stattfindenden Vortrag des Herr » Dr . 6 . Fresenius

gib « gesehen,Zdaß von Reininger nur die Steine gerade gerichtet worden , und

wenn er nach der Zeit gefragt werde , so soll et angeben , e» sei gegen Abend

gewesen , er — Reininger — habe schon einmal in Bezng aus die Zeit einen

Proceß gewonnen . Am 1 . Juni klopfte der Angeklagte schon Morgen « um

3 Uhr en der Braßuer
'
scheu Wohnung , und da ihm nicht geöffnet wurde ,

erschien er wieder gegen 5 Uhr und um ihn lo « zu werden , rief die Ehefrau

Graßner dem Reininger zu , ihr Man » fei schon nach Frankfurt . Daraus

äußerte derselbe , da « thäte ihm sehr leid , weil er ihn noch gerne gesprochen

hätte ; er habe ihren Manu mitnehmen nnd das Billet nach Wiesbaden

für ihn bezahlen wollen In der Hanptverhandlung erklärte nun Zeuge ,
Graßner habe über den fraglichen Vorgang der Grenzverrückung gar keine

Wissenschaft , da er nicht dabei gewesen , dagegen habe Angeklagter in der

Weise , wie oben angegeben , ihn zu überreden versucht . Di « Strafkammer

verurtheilte am 1 . Juni v . I . auf Grund der Zeugenaussagen den Reininger

zu 4 Wochen Gefängniß und 100 Mark Geldstrafe , auch wurde von Seiten

der Staatsanwaltschaft die Verhaftung des Angeklagten verfügt , derselbe

aber durch Beschluß der Rathskammer demnächst wieder in Freiheit gesetzt und

nachdem Termin zur Hauptverhandlung von dem Schwurgericht anberaumt

war , erschien seine Verhaftung wieder geboten . Der « » geklagte leugnet und

gibt auf Befragen an : der Graßner habe sich ihm al « Zeuge « » geboten , um

ihn . in Malheur '
zu bringen . Derselbe sei ihm seindfelig gesinnt , weil er

ihn im Jahre 1869 , wo er Holzhauermeister gewesen , wegen Frevel » angezeigt

habe . Er — der Angeklagte — habe da « Zeugniß des Graßner zurückge -

wiesen . Die Eingabe an die Staatsanwaltschaft habe sein « Tochter veranlaßt ,
davon wisse er nichts . Der Graßner habe ein schlechtes . Reglement

' . Auch
der Feldschütze Herr sei ein Feind von ihm . Aus die Frage dcS Herrn Präsi¬
denten , wie es sich mit den Kartoffeln verhalte ? antwortete der Angeklagte ,
die hat der Graßner selbst vor seine Thüre geschüttet , um mich in Versuchung

zu führen . Herr Staatsanwalt Müller stellt sodann die Frage an den An -

geklagten : Warum haben Sie denn im Termin vor der Strafkammer nicht

gesagt , daß sich Graßner all » Zeuge « rgeboten habe ? worauf der Angeklagte
antwortete : Ich kam nicht mehr zum Wort , ich wurde gleich amkKragen

gefaßt und abgesührt , ich war damals ganz erschreckt . Die Abführung geschah
aber , nachdem die Hanptverhandlung zu Ende war . Bon den vernommenen

Zeugen werde » zwei derselbe » wegen ihrer Unzuverlässigkeit nicht beeidigt
und die Tochter de » Angeklagten , welche al « SntlastungSzeugiu erschienen
war , nicht vernommen . Hiernächst beantragt Herr Staatsanwalt Müller

die Bejahung der Schuldsrage , der Bertheiviger , Herr Dr . Berger « unter

Assistenz de » Herrn Rechtsanwalts Scholz , bestreitet , daß der Angeklagte den

Graßner znr Begehung eine « Meineid « verleitet , sondern ihn nnr dazu be¬

stimmt habe , eine Versichernug an Eideistatt abzugrbcn und da eine solche
in einer UntersnchungSsache unzulässig ist , so wäre e» dem Angeklagten auch

nicht möglich gewesen , den Graßner zn verleiten nnd wird die Freisprechung be¬

antragt . Der Angeklagte ist nach dem Ausspruch derHerren Geschworenen schuldig

sund verurtheilt ihn der Gerichtshof wegen Verleitung zum Meineid auf
Grund des 159 des St . - G .-v . zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren ,
owic zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer . —

( Heute Samstag kommen zwei Anklagen wegen Verbrechens gegen bi « Sitt¬

lichkeit zur Verhandlung , Vormittags 9 Uhr gegen dm Schuhmacher
Conrad Bauernseld aus Laubach im Großher,ogthum Heffen und

Nachmittags 3 Uhr gegen den Lackirer Moritz Beer aus Biebrich .)
? Polizeigericht vom 17 . Jan . Am 28 . August Abends gegen

8 Uhr ries ein hier wohnender Schreiner seinem Hausherrn zu : „ Du Mord¬

brenner , da hast Du Dein Vermögen her , daß Du das Haus angesteckt hast ! '

Der Beklagte wird auf Grund der 88 - 155 und 186 des St . - G .- B . zu einer

Haststrase von 4 Wochen verurtheilt . — Am 21 . August ersuchte ein Haus¬

besitzer im Dambachthal «inen Badewirth , Holz , welches Letzterer unberechtigter

Weise auf dem Grundstück des Ersteren ausgesetzt hatte , zu entfernen . Bei

dieser Gelegenheit beleidigte der Beklagte den Kläger durch Worte . Der

Badewirth wird zu einer Geldstrafe von 75 Mark eventuell zu 5 Tagen

Haft und in di « Koste » verurtheilt . — In den Monaten October und No¬

vember find unter der Adresse einer hiesigen Wittwe und deren Kinder ver¬

schiedene Postkarten und Briese eingegangen und nach Verweigerung der

Annahme solche in den Flur des Hauses offen hingeworsen worden . Dies «

Schriftstück « enthalten Schimpfreden . Dies « Schmähschriften sind von einem

hiesigen Schuhmacher verfaßt . Der Angeklagte wird in eine Geldstrafe von
400 Mark eventuell zu 30 Tagen Hast verurtheilt . — Ein hiesiger Fuhr -

mann , welcher einem Dienstmädchen die Ehe versprochen hatte , ging am
29 . Juli Abends zwischen 9 und 10 Uhr mit einem anderen Mädchen durch
di « klein « Schwaldacherftraße . Erster « stellte ihren früheren Liebhaber hier¬
über zur Rede und nun schimpfte der Bursche das Mädchen , faßte e« am

Kopse , warf es zu Boden und schlug ihm wiederholt ins Gesicht . Bei

dieser Gelegenheit wurden dem Mädchen das Kleid zerrissen und die

Ohrringe zerschlagen . Wegen vorsätzlicher Mißhandlung wird der Angeklagte

zu 4 Tagen Hast und zu einer an die Klägerin zu erlegenden Buße von
30 Mark , sowie zum Ersatz der Kosten verurtheilt . — In der Klage eines

hiesigen Schneidermeisters gegen «inen hiesigen Privatier wegen Beleidigung

(tat Beklagter fO Mark an verschiedene Wohlthätigkeitsanstalten , woraus

Kläger seine Klage zurückzieht . — Ein Beamter wirb von bet gegen ihn

erhobenen Anklage wegen Verleumdung freigesprochen und werden dem Kläger
die Kosten zur Last gesetzt . — Auf die von der Ehefrau eines Malergesellen ,
dermalen zu Ludwigshaf - n , gegen ihren Ehemann eingereichte Klage wegen
Körperverletzung erkannte da » Gericht auf Freisprechung des Beklagten . —

In einer von einem in Biebrich dienenden Knecht gegen einen Landmann in

Mosbach erhobenen Beleidigungsklage war der Kläger nicht erschienen und

wurde seine Klage als zurückgenommen angesehen . — Roch mehrere Anklagen

wegen Mißhandlung und Beleidigung sanden durch Vergleich ihre Erledigung .
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. Schulen der Erkenntniß
" genannt hat , so wird dies ein weiser , ver >

gleichender Hinweis gewesen sein , daß man mit der dauernden Hingabe zu

solchem Genuss « gleichzeitig das verlorene Paradies der gesunkenen

Gesundheit betrauern möge . „ _ . . .. in A

( E i « g « s a « d t . )

Gegen de « « affeegenutz u « d ähnliche Reizmittel
( Eine Gegenstimme .)

düng , da zum größten Theil aus dem letzt für den Bau von Kaffee , Th

und anderen verderbeubriugkuden Srzeugniffeu benutzten Boden die not ,

wendigen Nahrungsmittel im Ueberfluffe erzielt werden » unten .

Man vergleiche mit dem Gesagten die den Genußmenschen sehr «»

heimelnden Unheil - Moleschot
' S , denke aber dabei auch über die Folge «

Genußsucht nach . - Mau wird bei unparteiischer Beurtheiluug den SchlM

zur socialeu Frage leichter finden , al » auf anderen künstlichen Wegen .

Doch zur Erkeuntuiß der Haupt - Ursache der socralen Uebelr gelo«^
genügt e« nicht , dem Unbemittelten Enthaltsamkeit von Reizmitteln zu pm

digev : e« muß von den Gebildeteren und Wohlhabenden mit gutem
'

spiele voraugegangen werden aus dem Wege zur irdischen Veredelung

Glückseligkeit . Nur so wird UmsasseudeS erzielt werden . » o-—

. über den Phosphor und deffen Bedeutung im Haushalt « der Natur ' sür
den Local -Sewerbeverein möchten wir hiermit besonders aufmerksam machen .

? Heute findet eine außerordentliche Gemeindrraths -

Hfcuna statt i Gesundheit betrauern möge . , , . ,6
* f Wir versäumen nicht , - in ver - hrlich - S Publikum , sowie Freund - d - n | Der Kaffee « - nuß soll ferner den Stoffverlust im Körper verringim

Gesänge » und der Wohlthtitigkeit auf da » Sonntag den 21 . d . M . im Saale I aber auch dl « Verdauung beschleunigen . Eigentlich sind dies Gegensstze ,

der Herrn I . Stengel in Sonnenberg fiatifiudende Eoncert de » hi - fige » immerhin sind jedcch beide Wirkungen unnatürl .che Zustände

Gesangverein » . Union ' ganz besonders aufmerksam zu machen . Wir glan - I ganismus , also verwerflich . ( Dre Virwendung des Kaffees aiS Mittel . gegm

ben bi
®

» nm so mehr thun zu mtifftn , indem der Verein die volle Einnahme I die Folgen deS Spirituosengenuffes ist vollständig m das - «reich der A - g- a-

dieses Eoncert » für seinen früheren Dirigeoten , Herr » I . Kuhl , welcher I gift « - ivzureih - n )̂ . . . . f
bereit , 14 Wochen schwer erkrankt in dürftigen Verhältnissen darnieder siegt , Liebig s chemische Briefe , II . Th . E . 176 enthalten folgende Stell ,

b - gimmt bat I „ All « Nahrung des Menschen soll eine indifferente Beschaffenheit , und
P

II . ( Handels - Register . ) Die Firma R . Haase & Meyer I weder eine chemische , noch besonder « Wirkung auf den Organismus besitze » ;

ist in Rudolph Haase geändert . I sie soll den Umsatz weder bischleumgen , noch verlangsamen .

? Die Untttsuchungen bei dem hiesigen Polizeigericht haben einen I Dieser Grundsatz muß doch entschieden auch auf die tSgllchtn Eenüss ,

solchen Umfang angenommen , daß von nächster Woche ab wieder bis aus | d . L M . nschen Anwendung finden wenn st « wcht schädlich s - mstllen

Weiteres wöchentlich drei Sitzungen gehalten werd - n müssen . I Von den Kaff - . v - rehrern wirdzukegebendaßdas ind - mKaff - ent -

? Die Supernumerarten der hiesigen Königlich «» R - gi - rung wurden I haltene Kaff kn . ,m concentrirten Zustande nn stark wirkendeS G :ft I« ,

gestern durch eine abermalige Remunerations - « ustheilung von je 50 Mark | doch soll es , ber bedeutender Verdünnung angenihm ausregend w -rk n.

«rkreut l Man bedenkt dabei nicht , daß andauerndes Waffertropfen emen Stein auS -

? Vorgestern « bend zwischen 7 und 8 Uhr spielte in der Bleichstraß - I höhlt, - und daß . d " hmterUstig - F - inddurchunmkrklicheUmgarnungstchtt
»wischen einem Schutzmann und einem an demselben Tage auS der Straf . I verderbenbringend wird . Man hat deshalb auch sehr richtig den Kaffe « ««

anstalt in Mainz entlaffenen Individuum ein Akt der bedauerlichsten Art . I langsames Bist genannt ; freilich wird dieser Ausspruch letzt nur scher,hast

Der Beamte hatte nämlich Veranlaffung genommen , ein Frauenzimmer , I aufgesoßt . . . . . ™ r h . .. x
welche » vorher mit dem Menschen zusammen war , in der Walramstraße zu l vr . Eombe behauptet wiederholt : daß . di - Gesundheit hausier durch

verhaften . Darüber aufgebracht , folgte bet Liebhaber be « Mädchens dem | di « stufenweise Wirkung beständiger , obgleich nicht wahrnehmbar - r . Ursach «

Transport , schimpfte den Schutzmann , unb al « sie zusammen in der Bleich - I untergraben wird , als durch große und hervortretende Eretgmfse irgeub ein «

straße
- ankamen , raffte da » Individuum schnell Steine zusammen und I Art '

, und daß - in Vergehen gegen dre Raturgeietze „ «her durch dre Haustz

überschüttete den Schutzmann derart mit Steinwürfen , daß er sich in ein I leit seiner Wiederholung « esahrsich wird , als durch eine ' lnlelne
j
® '

™
“ 1’9 '

Haus flüchten mußte/währenddeffen die Arrestantin boS Weite suchte . Rur I Heißes zu genießen , ist überzaupt ungesund ; ei w
^

rd dadurchderMag «

mit Hülfe anderer Personen gelang es , den Menschen , der sich al « Michael I geschwächt , » iso abs - sehen davon , daß der K ° ffekMtBorttbeh - tßgetrunk «

Walther aus Treisa entpuppte , s- stzunehmen und nach dem Arrestlokal zu wird und schon dadurch allein L- nachth - iligt,ob - wiltauchhäufi ^
verbrinaen I genuß oder ungewohnt starker Kaffee schädliche B utwallungen , weiche >>q

» ( Kunstverein .) Reu ausgestellt - Gemälde : 1) . Waldmotiv bei I verschiebentlich durch erhöhte Herzthätigkrit , Kopfschmerz , Schwindel und

Baden - Baden ' von C . C . Schirm in Carlsruhe ; 2 ) « Familienglück ' von I Schlaflosigkeit warnend äußern . ES sei hier nur
, kurz erwähnt , daß du

C . Wagner in Düsseldorf ; 3 ) . Abendgebet ' von F . » einte daselbst ; I Thee di « dem Kaffee ähnliche erregend « Wirkung hervorbrrngt , diese s-doh

4 ) und 5 ) . Stillleben ' von Mich . Kreß in Earlsruhe . 1 mehr auf das Nervensystem , als auf das K ^ system richtet .
' 1 Professor Virchow spricht in Auerbach

' « B - lkSkal - nder mm IBM H

Gelegenheit bet B - urtheilung bet Fleischbrühe und Fleischnahrmiz bi « Ueb « -

zeugung an « : . Für unsere heutige Art zu leben , wo «in Reizmittel ■ oa«

ändere abzuläsen bestimmt ist , wo Wein unb Branntwein , Kaffee nnb Thee ,

Tabak nnb Gewürz mit einanber abwechseln , ist e« freilich em « Art »m

Gewinn , noch ein « Abwechselung mehr zu haben , unb ben mittleren Reg

. b «r Fleischbrühe zwischen bit großen Reize jener Stoffe einsckleben zu känm ».

ES ist dankbarer , den Menschen Angenehmes zu sagen , als ihnen einen I Aber ist überhaupt dies « Art zu leben d «r Tesnnbhe >t zuträglich ? Muß

sogenannten Denk . Zettel über ihre Fehler zu - rth - tlen . So ist - S auch , nur | Körper Reiz auf Reiz Hausen , um ' ein - B - rr chtungen - ifüll - n zu
^

können ,

noch in schrofferen Gegensätzen , wenn der beregte Gegenstand die Gewöhn - | Sicherlich nicht I Ein « « vöseS G - schlecht s- hnt sich nach solchen Rttzeo, «»

beiten des Genusses betrifft I gesunde « vermeidet fiel Da « Fletsch ist ke,n so un - nlb - hrsiche » i» ahruuz «-

Ss gibt wohl keine Genüsse , welche mehr Anhänger haben und demnach I mittel , wie man - » jetzt so häufig aufl - ht .* - - hi,
auch Vertheidiger finden , aiS Kaffe - und Th - e , und es ist daher selbst - I Trotz di - s- r « eußerung und sonstiger anderweitiger Warnung is1 d e

verständlich undankbar , dagegen zu arbeiten . Dennoch erscheint es als Pflicht , I Such ! nach Genuß nnb « - ' zmitt - ln gessi - geu , zugleich aber '

gelegentlichen Lobpreisungen gegenüber , Einspruch zu erheben , wie dies hier I vöse Verkommenheit , wozu die bebenksich wachs - nbe Anzahl ber S st

vornehmlich ben Kaffe - betreffend geschieht . I und Geisteskranken traurig « Belege l, «fetn Wa » geschuht aber , statt

Der Genuß de « Kaffeegetränks soll ein vortreffliches Mittel „ gegen I Hebel an bet Wurzel anzugr - is - n nnb so allmäsig E ' nstcht nnb RScktqr

Ermüdung
' sein ; in seiner Wirkung sich . in einem geschärften Verstände I zur Statur zu gelangen ? Er werden nur die Irrenhäuser dem immer i

kund geben *
; . den Stoffverlust im Körper verringern , so daß der Kaffee in I nehmenden Bedarf gemäß vergrößert . $ ,

dieser Beziehung als ein indirect - S Nahrungsmittel aufjufaffen ist
'

; ferner I Wenn nun auch da « j - tzig « Geschlecht nicht mehr die v « lfachen

, al » Gegenmittel der Spirituosen '
, und zur . Verdauung unmittelbar nach I mittel missen nnb btt Selbfiuberwinbung erlangen kann , ben alten ä

Tisch
'

, geschätzt fein , dies doch nur , wenn ohne Milch genossen . I abzustreisen unb sich gesunde Gewohnheiten anzueiguen , / Ee ? ° n 4

Betrachtet man diese vermeintlichen Vorzüge vorn Standpunkte des nach | wenigsten « dahin gelangen . Irinnen , bt « schrecklichen 8 ° >Seu solcher Le e 1

dem einfachen Verstand « nrtheilenden Naturrnknfchen , wie dies von Vege - I «inzufehen . Eltern unb Pfleger des Heranwachsenden Geschlechte « m B

tarianern geschieht , so kommt man zudem Schluss « : Wenn sich im thi - risch - n I sich die « befonbet « anaele9 «n fern lassen , um ben taten »u wehren u °°

(also auch dem menschlichen ) Organismus nach entsprechender vorhergegangener I sie , wenn nicht bester , so doch wenigsten » nach dem beliebten Spruche z ,

körperlicher oder geistiger Anstrengung natürliche Ermüdung einstellt , so ist I lehren : „ Richtet Euch nach meinen Worten und nicht nach m - imn Werl -L

kein anderes Mittel geeigneter , den Krästezustand wi - derherzustellen , als Ruhe , I Durch bi « tn bu Sngenb gepflegten guten ^ ‘ “ ^ ujeiten trat • Citten W

Schlaf oder Nahrung . Jedes andere Mittel , um künstlich oie Ermüdung zu I trotz der bbsen Beispiele der großen Maste , doch voraussichtlicher ein gr ß

bannen , wenn es dies auch zeitweise ermöglicht , muß über kurz oder lang I Halt gesichert , al « be , ber burch Zulassung jeder Art Reizmittel sich
den Organismus b - nachtheiligen , wie » ll - 8 , was gegen die Natur d «ffelben I sündigenden Erziehung , welche , ohne e , zu ahnen , den « nm zu vr - if - q -

Freilich hat das Reizmittel der Peitsch - oder der Sporn di - gewünscht « I solch - Genüsse , abgesehen von ihrer Schädlichk - it , - ine unerhörte V -rschw «

Wirkung , wenn deren Anwendung zu den Ausnahmen gehört , jedoch zur
1 k -— k " — h,m ’ ,k ” h,n Btt “ tion Äa " ee ' ’

Regel geworden , wird die Abstumpfung und allmälige Ausreibung des

Organismus die unausbleibliche Folg - fein ; in keinem Falle ist die erzielte

Erregung mit neuentfiandener Kraftfülle zu » erw - chs- In , da um fo größer «

Erschlaffung dem Erlöschen der Reizwirkung auf dem Fuße folgt . Rehnliches

gilt von der Reizung der G - hirnmro - n zu erhöhter Thätigkeit , welche durch

Wiederholung solcher unnatürlichen Anstrengung geschwächt werden , so daß
unmerklich , aber sicher , vielfach verbreitete Nervenübel entstehen . Es würde

aber ein schlimmes Zeichen sein , wenn der jetzige Culturmensch zum geistigen

Schaffen künstlicher Anregungen bedürfte , welche den Denkern und Schrift¬

stellern deS Ait - rthumS unbekannt waren .
Wenn man um die Mitte des 16 . Jahrhunderts die ersten Kaffeehäuser n » uun » 8iw . »»■»> i« — >>- !>----- ---- — — p - rrr

----
® racf nnd Berlag dir L. Schelleuberg

'
fch - u Hos . Buchdruaerei ,Hi - ,baden . - Für die HeranSgab « verantwortlich : ^ « ^ ß m Wi - rimo - u .



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Samstag - e « LEV . JanuarM 16 . 1877 .

Bekanntmachung .

Freitag den 26 . Januar , Vormittags 16 Uhr anfangend , sollen
in dem Wiesbadener Stadiwald :

1 . Distrikt Kessel r
4 Raummeter buchenes Scheitholz ,

112 „ „ Prügelholz ,
6450 Stück buchene Wellen ,

11 Raummeter Stockholz ;

2 . im Distrikt Langenberg 1r « nd 2r Theil :
6 Raummeter buchenes Scheitholz ,

29 „ „ Prügelholz ,
400 Stück buchene Wellen ,

9 Raummeter Stockholz
versteigert werden . Sammelplatz um 9 Uhr an der Trauerbuche .

Wiesbaden , 17 . Januar 1877 . I . A . :

_______ ____ _____________
Hartstang , Bürgermeisterei - Secretär .

Bekanntmachung .

Montag de « 22 . Ja « « ar Nachmittags 2 Uhr
soll eine Parthie Holz aus den Curanlagen ( Werk - und

Brennholz ) an Ort und Stelle öffentlich versteigert werden .

Sammelplatz am Lesezimmer des CurhauseS .

Wiesbaden , 17 . Januar 1877 . Städtische Cur - Verwaltung .

__________________________ ____________
F - Hey ' l .

Schulgeld .

Die zweite Hälfte des Schulgeldes pro lfd . Winter - Semester

für die Schüler und Schülerinnen der hiesigen Stadtschulen ist am

15 . l . Mts . fällig geworden und soll bis Ende Januar entrichtet

sein. Dies zur Nachricht für Diejenige « , welche den

halbjährigen Betrag in 2 Rate « zahle « .

___ ___________________________
Maurer , Stadtrechner .

Lokal - Gewerbeverein .

Heute Samstag de « 20 . Januar Abends präcis
8J | s Uhr findet im Saale des Bayerische « Hofes ein Vortrag
des Herrn Dr . H . Fresenius über den Phosphor und seine
Bedeutung im Haushalte der Natur statt , wozu die Mitglieder und

Freunde des Vereins eingeladen werden . Der Eintritt ist frei .

217
_____ ___________

Der Vorstand .

Kriegerverein „
Allemanma "

.

Samstag de « 20 . Ja « « ar er . Abends 8 Uhr :

Veneralversammlnng im Vereinslokale Langgaffe 12 .

Tagesordnung :

1 ) Bericht der RechnungS - Prüfungs - Commisfion ;
2 ) Besprechung über den carnevalistischen Ball ;
3 ) Aufnahme neuer Mitglieder ;
4 ) Vereinsangelegenheiten .

79
______________

Der Vorstand .

Geflügelzucht Verein .

133

Heute Abend 81/ » Wim Vereinslokale .

Restauration Kieser .
41 Schwalbacherstratze 41 .

Heute Abend :

Frei - Concerl . g
"

ll» Theaterplatz , i . Ranggallerte , rechts No . 19 , ist
für den Rest deS Winterabcnnements abzugeben Wühelmstraße 8 ,
Parterre .

" 6345

Grosse

Möbel - Versteigerung
Heute Samstag de « 20 . Januar ,

Morgens IO Uhr anfangend , kommen

wegen Abreise einer hohen Herrschaft im hiesigen
Rathhaussaale folgende Möbel zum Ausgebot , als :

a ) Mahagoni - Möbel :

1 Spiegelschrank , 2 französische vollständige Betten ,

Nähtische , Waschkommode , Nachttische , ein - und

zweithürige Kleiderschränke ;

b ) nussbaumene Möbel :

, 1 hochfeines Büffet mit weißer Marmorplatte ,

1 Secretär , 3 vollständige Betten , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte ,

1 Waschtisch mit

Marmoreinsatz und Toilettenspiegel ,
2 Nacht¬

schränke mit Marmorplatten ,
2 zweithürige

Kleiderschränke ,
2 Kleiderständer ,

2 Plüsch -

garnituren , roth und grün , mit je 6 Stühlen
und 2 Sesseln ,

3 vierschubladige Kommoden ;

ferner noch 2 ovale Goldspiegel ,
2 feine

Pfeilerspiegel , sodann eine feine Kaffeeservice
für 12 Personen , Glas und Porzellan , ver¬

schiedene Kupferkasserolen , zwei Messingeimer ,

ein Papagei mit Käfig , sowie eine Parthie
Bettzeug .

SLmmtliche Möbel find
noch wie neu und können

Samstag Vormittags von 8 — 10 Uhr
eingesehen werde « .

Helt » Martini »

223
____________

Auktionator .
_________

Wiesbadener Musik - Verein .

Montag de « 22 . Ja « « ar Abends 8 Uhr
im

„ Saalbau Schirmer66 :

Promenade - Concert
unter gefälliger Mitwirkung der

Gesangverein « „ Sangerlust66

zum Resten der Rogat - Aeberjchmemmlen .

Programme an der Casse . Entree nach Belieben . 5900

Buchführung , K ' L 8 ? ’ S ®



Meine Wohnung ist jetzt

Neu ! Humor es kett - Couverts , Neu !

neuer Farbe - Apparat ohne Oel für Firma - Stempel
a Mark 60 Pf .

Wohnungs - Veränderung

_______________________________
Wiesbadener Lagblatt .

________

Die ächten , nach der Compofition de ? UM
"

König ! . Professor vr . divers zu Bo « «
* MU angefertigten , als vor -

züglich wirkungsvoll erprobten Rheinische « Brust - Earamelle « find in verfiegetten rosarothen Düten a 50 Pfg .

- auf deren Vorderseite fich die bildliche Darstellung . Baier Rhei « « « d die Mosel " befindet - stets zu haben bet

317 JL , Oats in Wiesbaden .

Meugasse W « . 1 .

F . Michaeli » ,

5021 Thierarzt i . Classe .

Dr . Pattlson ’
s

W < - ichtwatte H
lindert sofort und heilt schnell

Wicht und Rheumatismen
aller Art , als : GefichtS - , Brust - , Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - ,

Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken - und Lendenwrh .

Jti Packeten zu 1 Mk . und halben zu 60 Psg . bei

20 (H , 62700 . ) Ferd . Kobbe , Webergaße 17 .

Unterleibs - Bruchleidenden
wird die Brnchsalbe von « . Sturzenegger in Herisau ,

Canton Appenzell , Schweiz , bestens empfohlen . Dieselbe enthält

keinerlei schädlichen Stoffe und heilt selbst ganz alte

Brüche , sowie Muttervorfälle in den allermeisten Füllen

vollständig . Zu beziehen in Töpfen zu 5 Mark nebst Ge¬

brauchs - Anweisung und überraschenden Zeugniffen sowohl durch
G . Sturzenegger selbst als auch durch folgende Niederlagen :

Nrankfnrt a/M . r Lindt , Apotheker , Schnurgasse 58 ; Mainz :

Dr . W . Strauss , Mohrenapotheke ; Coble « zr Fuchs ,

Apotheke am Jesuitenplatz . 92

Wirklicher Ausverkauf .

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich
fämmtliche Schuh - Waaren zu

und unter dem Selbstkostenpreise .

Die Ladmeinrichtung und Werkstatt - Utensilien
können auch zusammen billigst abgegeben werden .
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Georg Lang Wwe . ,

5797
_________________

18 Langgasse 18 .

Wegen Nänmung
meines Lagerplatzes verkaufe von heute an :

Bnchen - Gcheitholz . . . per Klafter 42 Mk . ,

Eichenholz ...... per Klafter 24 Mk . ,

Eichen - Prügelholz . . . per Klafter 20 Mk ,

kleingemacht in jedem Quantum zu den billigsten Preisen .

Willi . Wolf , Holz - & Nohten - Handtung ,

_____________
37 Walramftratze 37 .

_________
5936

Unna Müller
, Putz - & Kletdermacherin ,

13 Mehgergasse 13 ,

empfiehlt fich den Damen in allen in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten und verfichert schöne und billige Bedienung .

_________
6219

Eine wenig gebrauchte Coptrmafchine ( Schraubsystem ) tst

billig zu verkaufen . Näh . Expedition . 6309

ueijxaqog ns ; sM0u uep m uo ^ reo - ; o ^ sug jire

s » 3fS $A aP
______ __

Privat - Entbindungs - Anstalt .

Dame « jeden Standes finden fteundliche Ausnahme (strengste
DiScretion ) bei Frau S . Cullmann ,

353
______________

Welschnonnengaffe No . 17 in Mainz .

Allen besorgten Mütter « find die electromagne -

tische « Zahnhalsbänder , welche den Kindern das so ge¬

fährliche Zahnen erletchtern , dnngend zu empfehlen . Etuts 1 Marl

25 Pfa . nur bei Moritz Mollier in Wiesbaden ,

231
_________________________

Bahnhofstraße 12 .
_________

Ein Kaufmann empfiehlt sich im Anisen und Bei -

tragen von Geschäftsbüchern . Englische und französische

( jorrespondenz , üebersetzung etc Näh . Exped . 1111g

Ein eleganter Lehnstuhl ( Watercloset ) und ein großes MahM

«0 « i - S0pha , mit Roßhaaren gepolstert , zu verkaufen Feld -

caße 6 , 1 Treppe hoch .
______________________ ___ ________

60 ° r

Das Landhaus Dotzheimerstratze 44 ist unter gün¬

stigen Bedingungen zu verkaufen . Näh . Parterre daselbst . 623V



Expedition : Langgaste N » . 27

Mancliflrfnffpln beste Sorte , per Kumpf 40 Pf
lluuoHttrivliCIIl ^ bei G . Hom , Michelsberg 16 . 6268

Wncmha zum Bügeln wird angenommen Nerostraße
tV « iSCUv Nr , 24 , Vorderhaus im 2 . Stock . 6403

Bahnhofstraße 8a , 1 . Stock , find 2 Stuben , Küche , Keller

und Mansarde zu vermiethrn .
t . . .

Bleichstraße 1 ist ein mLblirte - Ammer zu vermiethrn . 6282

Kleine Burgstraße 4 sind 2 mdblirte Ammer mit oder ohne

2 a . t , . st . in m ° bl . 3U -

Sb » I « » mnichm .
4876

Kleine Villa rRfflJÄtSiÄ
” 6t "

u « .

“
uTl

*" *
* « »

”

« Si
*
t $ ?d

“

« « . b <

sub Lit . M . 1 an die Exprd . d . Bll
_______________________

Mein HanS Langgaffe 17 ist unter annehmbaren Bedingungen

ja verkaufen . Goltlleb . 6124

Harzer Kanarienvögel , Hahnen und Weibchen , sowie

Vogelkäfige billig zu verkaufen Friedrichstraße 2 , Part , l . 6404

Eine neue ^ Plüschgarnitur lgrün ) billig zu verkaufen .

2560 L . Berghof « Tavezirer , Friedrichstraße 28 .

Rnhrkohlen bester Qualität
,

- tück ' , Rutz ' , © Alon » und Osenkohlen find fortwährend
In sidem Quantum , sowie alle Arten Hotz billigst zu haben bei

3297 JK, . Höhn , kl . Schwalbacherstrasse 4 .

Gesucht
werden ein Bügelmädchen , ein zu allen häuslichen Arbeiten williges
Mädchen , sowie mehrere Waschleute im „ Hotel Victoria "

,
'
iingang

durch
'

s Thor erste Thüre rechts . 6146

Gesucht ein « bürgerliche Köchin , die leichte Hausarbeit übernimmt
'

Mainzkrstraße 4 , 2 Treppen hoch . 6301

Auf 1 . Februar gesucht ein zuverlässiges Mädchen , das

die feinere Hausarbeit versteht und gut nähen kann . Näheres

Mainzerftraße 13 , Parterre . 6272

Ein zuverlässiges Mädchen , welches gute Zrugiiff « besitzt , wird

zu einem kleinen Kinde gesucht . Näh . Rheinfiraß « 5 , Part . 6350

Bahnhofstraße 9 wird «in braves Dienstmädchen gesucht. 6373

Gesucht ein evangelisches Mädchen , welches selbstständig
kochen kann und Liebe zu Kindern hat . Loh « 200 Mark .

Nur solche , die gute Zeugniffe haben und mehrjährigen Dienst bei

einer Herrschaft nachweisen können , wollen sich melden Sonnen -

bergerstraße 67 . 6375

Ein anständiges Mädchen mit guten Zeugnissen , das bürgerlich

kochen kann und alle sonstigen Hausarbeiten versteht , wird zu einer

Dame allein auf 1 . Februar oder auch auf gleich gesucht . Näh .

Langgaffe 3 , 2 Stiegen hoch. 6387

Mädchen
unb w “ “ " ' • * * • «

Adolphsaltee 12 , Parterre ,

wird ein Mädchen vom Lande , welches schon eine Stelle als Haus -

Mädchen innegehabt , gesucht . 6413

Ein zuverlässiges Ladenmädchen sucht zum 1 . Februar eine

Stelle . Näheres in der Expedition d . Bl . 6289

Ein Fräulein gesetzten Alters sucht Stellung al « Haushälterin
bei einem älteren Herrn oder Dame , auch als Stütze der Hausfrau ;

auf hohes Salair wird weniger gesehen als auf gute Behandlung .

Offerten unter 8 . 8 . 25 bei der Expedition d . Bl . erbeten . 6260

Ein Dienstmädchen wird gesucht Rheinstraße 41 , 1 . Etage . 6280

Ein gebildetes , junges Mädchen , welche » Putz machen , nähen

und bügeln kann , wünscht bis Ostern eine paffende Stellung

zur Stütze der Hausfrau oder als Kammermädchen bei einer hohen

Herrschaft . ES wird mehr auf gute Behandlung als auf hohen

Lohn gesehen . Gef . Offerten erbittet man unter F . M . post¬

lagernd Hersfeld ( Kurheffen ) .

Möbel Verkauf
Hochstätte 20 . Hochstätte 20 .

Ein schönes Buffet aus eichenem Hol , geschnitzt , Nähtische , schöne
Schreibtische, Kaunitze , nußbaumen « Kleiderschränke , 8 feine Garni¬

turen von braunem , grünem und rothem Plüsch , französische Bett¬

stellen mit Sprungrahmen und Roßhaarmatratzen , Waschkommoden
mit Marmorplatte , ein Spiegelschrank , Schreibkommode , ovale , runde

und viereckige Tische , Nachttische , ein EhaiSlong , tannene ein - und

Mithürige Kleiderschränke , Küchenschränke , alle Sorten Rohr - und

Strohstühle , Woll - und SeegraS - Matratzen , groß « und kleine

Spiegel , Bilder , Hand - und Reisekoffer , Comptoirflühl « u . s . w .

27 Ferdinand Müller .

Mauergaffe 15 und 17 find zu verkaufen : Sehr schöne Aus¬

ziehtische , Spiegelschränke , Kaunitze , tannene und nußbaumene

« leider - und Küchenschränke , Tische und Kommoden aller Art ,

40 vollständige Betten , auch einzelne Theile , Ladenschränk «, Comptoir -

adschluß , Uhren , Nachttische , ganze Einrichtungen , Bettfedern vom

Linde , per Pfund , sehr billig und schön, Teppiche , 20 Kanape
' S ,

Spiegel , Bilder , Bett - , Hand - , Tisch - und Tafrltücher , sowie
Servietten .

__________________ _______
Frau Martini . 3680

Eine neue , gegenwärtig bewohnt « Villa , an den Curanlagen

gelegen , mittlerer Größe , mit GaS - , Waffer - und Telegraphen -

Leitung , ist unter günstigen Bedingungen billig zu verkaufen . Näh .

in der Exped . d . Bl .
__ ________ ___________

17613

Zu kaufen gesucht
ein kleines Landhaus in der Nähe der Stadt oder ein sonstiges
HauS in bester Lage im Preis « von 40 — 50,000 Mark . Gefällige
Offerten mit genauer Angabe des Preises und der ZahlungSbedin -

jungen unter 3 Z . 9 in der Exped . d . Bl . abzugeben . 6327

Ein solid gebautes , zweistöckiges Wohnhaus mit Hinterbau
unb Garten , ca . 58 Ruthen , in angenehmer und gesundester Lage ,

in der Nähe der höheren Schulen , ist preiswürvig zu verkaufen .

Näh, in der Exped . d . Bl .
_____________________________

6338

Ein neu erbautes , rentables Haus ist billig zu verkaufen .

Näheres Expedition . 3250

Ein tannener , zweithüriger , lockirter Küchcuschrank ist billig

ju verkaufen bei Herrn Lackirer Sator , Helenrnstraße 16 . 6108

Ein neues , schönes Piauiuo ist umzugshalber zu verkaufen .

Besichtigung von 10 bi « 12 Uhr Taunusstraße 45 , 2 Tr . 6178
—

Eine Scheib « büchse und ein schönes ZiindrraSel -

Sche
« billig zu haben Hochstätte 15 .

_____________
6151

Arbeiter und Dienstmädchen können gewaschen , geflickt und

«kommen Sommerstraße 4 im Dachlogis .
__

6340

Ein Möbelschretner empfiehlt sich mAufpolire « von MöbelU

Md sonstigen Reparaturen . Näh . Hochstätte 25 , 2 . St . 6142

Ein anständiges , junges Mädchen kann in einem herrschaftlichen
hause ( Chef de cnisine ) , das Kochen erlernen ; daselbst wird auch
rin Küchenmädchen gesucht . Näheres Expedition . , 6077

WagnerlehrUng
gesucht von Wagner Ackermann , Kirchgaffe 10 , Wiesbaden . 6297

30,000 Mark zu 5 ° /° auf 1 - VYpoth - keun ° 120 000 Mark

getheilt auf 2 . Hypothek - auSzulechen . Näheres bei A . Becker ,

Kirchgaffe 12 . __
6115

Wohnung ( möbllrt auch unmöhiirl )
auf Öfter « gesucht , ca . 6 Zimmer , Küche nebst schat¬

tigem Garte « . Offerten , de « Preis enthalte « » ,

unter R . T . 7 an di « Exprd . d . Bl . .
6291

Gesucht für 3 Damen in einem ruhigen Hause am 1 . April

oder 1 . Juli eine umnöblirte Wohnung von 5 Zimmern , Küche

und Zubehör . Näh . Müllerstraße 10 im 3 . Stock .
_________

6377
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hat und wieder geben wird , so ernst und schwerwiegend , daß es unmöglich L*^ _

scheint, beide Parteien vermöchten unter demselben Himmel weiter zn
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unter

Dienstag
* a<nb ,
U - der 1

„ So nehmen wir diese .
"

„ Aber Sie sind im Nachtheile , mein Herr , wenn Sic sich nicht vor¬

her versichern , daß Ihnen das kleine Ding da schußgerecht ist, " rief Pietro ,

durch die kühle Ruhe des Anderen außer Fasiung gebracht .

„ Ich sagte Ihnen schon einmal, "
entgegnete Oswald ebenso gelassen ,

wie vorher , „ daß ich mich mit all Ähren Anordnungen von vornherein
einverstanden erkläre . Mein Leben , an das Sie berechtigte Ansprüche zu

haben glauben , welche ich als Mann von Ehre, " — er betonte das Wort

nicht ohne einen Anflug von Bitterkeit — „ nicht bestreiten will und kann , v

steht Ihnen zur Verfügung , fo weit und sobald ich selbst Herr desselben og .

bin . Und das ist der Punkt , über den ich mich mit Ihnen zu verstände I t

gen wünschte .
" ( Forts . f . )_ Wehstvor jedem leisesten Makel bewahrt zu werden . Und so lange die Welt gen wünschte .
" (

Druck und Berlag der L . Schellenberg
'
scheu Hof' Bnchdrnckerei in ißiefifcabeit . — Für die Herausgabe verantwortlich : I . G r e1 (5 in SiertehCT .

K01

Zanu «

^ Uhr
Kriedril
Mett '

Samen

| Härmet

Mer ,

Frankenstraße 16 und 18 hnd Wohnungen in meinen neu

erbauten Wohnhäusern von 2 und 3 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . April zu vermiethen . H . Schlicht . 6238

Helenenstraße 15 , Bel - Etage , schön möbl . Zimmer zu verm . 5067

Helenenstraße 18 , 2 St . h . , ein möbl . Zimmer zu verm . 3153

MichelSberg 32 , 2 Stiegen hoch, ist ein schön möblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen . 2000

Moritzstraße 6 , Bel - Etage rechts , ist ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 5376

O r a n i e n st r a ß e 23 ist ein DachlogiS an stille Leute zu ver¬

miethen . 5477

Schwalbacherstraße 30 (Gartenseite ) ist der Parterre - Stock

von 7 Zimmern mit Veranda und allem Zubehör zu vermiethen
und sogleich beziehbar . 1446

GonrretrhergerstraHe 21c ,

Villa Rosenhain , Bel - Gage , Privat - Wohnung , elegant möblirte

Zimmer zu vermiethen . 1821

S p i e g e l g a s s e 4 sind schön möblirte Zimmer zu vermiethen . 5837

Steingasse 24 ist ein DachlogiS , sowie eine kleine Wohnung im

Hinterhaus zu vermiethen . 6357

Wellritzstraße 42 im HinerhauS , 2 . Stock , ist eine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche auf 1 . April zu vermiethen . 4957

Sine geräumige Mansarde möblirt oder unmöblirt zu vermiethen

Wellritzstraße 8 . 6307

Sin möblirtes Parterre - Zimmer billig zu verm . Helenenstraße 5 . 5527

Ein möblirtes Parterrezimmer und Mansarde zu vermiethen bei

F . König , Friedrichstraße 8 . 4514

; Abonni
phoaie- Con

!---------------

rief der Referendar erleichtert aus .

„ Verdammen — " wiederholte Oswald sinnend , während ein Schot¬
ten über seine Züge glitt ; „ wer will verdammen , was Temperament ,

‘

Erziehung , Umstände entschuldigen mögen — ja , wer ist seiner selbst so -

sicher , daß er unter allen Verhältnissen für sich einzustehen vermöchte? ' |
„ Aber als Princip , Kronau ? " ----- -

„ Ja , als Princip ! Ich kann ja nicht leugnen , daß es Fälle gegeben Wo V ‘

leben . Aber verstehen Sie mich recht , Norden , das sind Ausnahmefälle ,
in denen das Gewissen jedes Einzelnen zu entscheiden hat . Doch , lieber

Freund , diese Fragen sind so viel erörtert worden , ohne die Parteien über -

zeugt zu haben — lasten wir also das Princip . Die Sache , die mir am

Herzen liegt , ist eine andere . Ich bin augenblicklich nicht Herr meiner

Zeit und meines Lebens , ich kann mich nicht stellen , bevor Anderer ,

Ltut um Rtut .

Sen laue Ijtillng .

(Fortsetzung .)
Oswald erwiederte :

„ Meine Ansichten über da - , Duell kennen Sie nun ebenfalls .

Wenige junge Männer werden dieselben theilen , die meisten sogar sie

verspotten , tadeln , ja , sie verurtheilen . Ich muß das tragen . Ich bin

ein freier Mann , der seine eigene Ehre , nicht die eines Corps zu vertreten

hat und selbst , wenn das Letztere der Fall wäre ,
— ich würde den Begriff

von Menschenehre und Menschenwürde nicht nach hergebrachten Formen
ummodeln können .

"

„ Der Italiener wird Ihre Grundsätze nicht verstehe » , sie nicht gelten
lassen,

" wandte Norden ein .

„ Gewiß nicht . Ich werde sie auch nicht an seine Ohren verschwen¬
den . Will er Rache für eingebildete Beleidigungen — mag er sie nehmen .

"

„ Kronau , was heißt das ? " rief der Referendar entsetzt.

„ Das heißt,
"

entgegnete der Andere trocken , „ daß ich mich ihm
natürlich stellen werde .

"

„ Um wie ein Hund niedergeschossen zu werden ? "

Oswald mußte lachen .

- „ Als ob man erst dadurch zum Menschen erhoben würde , daß man

seinen Gegner ebenso niederschießt ! Ist es nicht unglaublich , Norden ,

daß wir klugen Menschen , die Krone der Schöpfung genannt , auf solche
Logik das stolze Gebäude von Würde , Ehre , Selbstachtung und wie die

bunten Dinger alle heißen , bauen ? Ich gebe zu,
"

fuhr er ernster fort ,
als Norden widersprechen wollte , „ die Mannesehre ist eines der echtesten
und reinsten Güter dieser Erde und wohl werth , mit äußerster Sorgfalt

einmal ist , wie sie ist , wird es immer kräftiger Mittel , ja , selbst bei

Blute « bedürfen , um sie — nicht vor dem Auge Gottes , vor dem lebt |

Reinwafchen gilt — wohl aber vor den Augen der Menschen unangetastet i

zu erhalten . Die Ordnung der Welt würde bald aus ihren Fugen gehen, I

wenn wir die Achtung der Menschen gering zu achten lernten .
"

„ So verdammen Sie das Duell doch nicht unter allen Umständen !'

Aelteres abgewickelt und erledigt ist .
"

Norden blickte überrascht auf . Wie ein Blitz schoß der Gedanke

durch sein Hirn : — kann eS Feigheit fein ? Will er sich unter eine »

Vorwande der drohenden Gefahr entziehen ? Aber rascher als dieser

häßliche Argwohn gekommen , war er wieder verflogen , sobald Norden in

daS männlich schöne Antlitz seines Freundes sah . Auch ihm däuchte , wie

Tante Gnstchen , daß der Stempel , welcher diesen Zügen aufgedrückt war ,

nicht trügen könne .

„ In wenig Tagen , hoffe ich — Herein ! "

Es hatte laut an die Thür geklopft — sie öffnete sich , Cavaliere

Pietro di Castello in eleganter Toilette stand mitten im Zimmer . Der

Oberkellner , ein schlaues , schleichendes Subjekt , schloß die Thür geräusch¬
los hinter ihm .

„ Es ist im Allgemeinen nicht Brauch, "
begann der Eingetretene ,

nachdem die Begrüßungsformalitäten abgemacht waren und er den Beiden

gegenüber Platz genommen hatte , „ Angelegenheiten , wie die unsere , Sig¬
nor Kronau , persönlich abzuwickeln . — Da ich aber keine mir genehme

Persönlichkeit — "

„ Es bedarf keiner Erklärungen , mein Herr, " fiel Oswald ruhig
ein , „ da es mir im Gegentheil willkommen sein muß , die Sache , die

einiger Auseinandersetzungen bedarf , sobald und einfach als möglich sest-

zustellen . Ich bin Ihrer Vorschläge gewärtig .
"

„ DerZweck meinesKommens bedarf keiner näheren Erläuterungen ? '

Oswald verneigte sich stumm .

„ Die Aeußerlichkeiten — überlaste ich ganz Ihrem Ermessen ,

Signor Castello .
"

„ Haben Sie Waffen ? "

„ Einen Revolver . Doch werden Ihnen die Ihrigen handgerechter
sein .

" —

„ Ich besitze zwei gleiche dieses Kalibers, "
entgegnete der Italiener ,

das uns bekannte elegante Pistol aus der Brusttasche ziehend . „ Ihnen
- steht natürlich das eine zu Gebote , — doch wird Ihnen die fremde Waffe

unbequem sein . Wollen Sie dieselbe einer Prüfung unterziehen ? "

Er hielt Kronau das prachtvoll ciselirte Pistol hin ; dieser aber er¬

widerte , ohne mehr als einen flüchtigen Blick auf daflelbe zu werfen , mit

unerschütterlichem Gleichmuthc :

Bäckerei zu vermiethen .

Die Bäckerei nebst Laden und Inventar re .

Michelsberg 22 ist vom April L I . an ander -

weit zu vermiethen . Näh . bei Weinhändler
P . Korn , Bahnhofstraße 8 » .

_________
5457

Eine Werkstütte ist sofort zu vermielhen Bleichstratze 13 . 2909

Metzgerg « ffe 81 , 1 St . , findet ein retnl . Arbeiter Logis . 5383

Mel , als

mb Siühl

Mr rc . ,
WieSbad

$ 03
"
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